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Rücktritt Carſons aus dem Kriegskabinett

Aus London wird amtlich gemeldet daß Sir Edward Carſon aus dem Kriegskabinett zurückgetreten iſtRotterdam 22 Januar
In einem Briefe an Lloyd George erklärt er daß er zurückzetreten ſei
nicht Meinungsverſchiedenheiten der Grund zu ſeinem Rücktritt wären

um der Regierung freie Hand in der iriſchen Frage zu laſſen und daß

Rotterdam 22 Januar Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus London Es kommen Andeutungen denen zufolge eine
wichtige Umgeſtaltung des engliſchen Kriegsminiſteriums bevorſtehe Als Kitchener Kriegsminiſter war ſeien ihm bedeutende Be
fugniſſe genommen und dem Generalſtabe übertragen worden Man wünſche in gewiſſen Kreiſen daß dieſes anders werden ſolle B

Eine Abordnung trug dem Oberbürgermeiſter die Be Sand in die Augen ſtreuen laſſe müſſe erkennen daßVeränderungen ſchwerden der Arbeiterſchaft vor zie ſich hauptſächlich die drei Jahre alten r der deutſchen Agent z Seuermnrs moskowitiſchen

gegen die ungleichmäßige Verteilung des Fleiſches richte keine genügende Unterlage für ein milim d britiſchen Averbefehl ten und den Argwohn bekundeten daß ſeitens der Spe tärgerichtliches Verfahren gegen Cail p Mailand 22 Jannar Eigene Drahtmeldung

s Von der Schweizer Grenze 22 Januar jnlanten eine künſtliche Knappheit hervorgerufen werde la wx bilden können Nach einer Verſion der Lyoner Der Zerfetnngöprozet
Havas meldet aus London Marſchall Haig
hat den Diviſionsgeneral Lawrence zum
Chef des Generalſtabes ernannt Zu
der Ernennung meint der Temps Das

Ein Mitglied der Abordnung verſicherte die Arbeiter
hätten nunmehr die Grenzedeſſenerreicht wasſie aushalten könnten ſie vermöchten nicht bei
trockenem Brote täglich vierzehn Stunden zu arbeiten ſie mehrerer links ſtehenden Fraktionen
würden vielleicht ſich ſelbſt keinesfalls ihre Kinder auf

Döépeſſche

Mittel beſäßem

laſſen wird
émenceau zum Einlenken

Paris berichtet daß Abgeordnete
eine wichtige Unter

redung mit Clémenceau vor deſſen Frontbeſuch hatt

zu veran
aus

Corriere della Sera berichtet
re We die linksſtehenden Kiammergru ppen z des moskowitiſchen Reiches macht raſche Fortſchritte Aus

Moskan wird berichtet daß die Stadt das Zentrum einer
bedeutenden Bewegung zur Organiſation der großruſſi

ſchen Bevölkerung darſtelle Es wurde eine Vereinigungu großruſſiſcher Männer geſchaffen der Männer angehören
ſei nur ein Vorſpiel zu einer Reihe von dem Altar des Nahrungsmittelwuchers opfern Der Dabei ſoll der Miniſterpräſident auf die ſtakre Erregung die aus der Anarchie hervorgegangen ſind und die be
Veränderungen im britiſchen Oberbefehl Oberbürgermeiſter ſagte zu ſein Möglichſtes zu tun um in der Bevölkerung aufmerkſam gemacht worden ſein abſichtigen eine Regierung und ein Parlament nach den

Abhilfe zu ſchaffen Er ſandte Lord Rhondda dem Es ſei ihm bedeutet worden daß die Schwächumg der Muſter der ukrainiſchen Rada zu bilden Als HäupterIn Erwartung einer Hungersnot Lebensmittelminiſter einen telegraphiſchen Bericht über republikanſſchen Einrichtungen ernſte Folgen vaben er Union werden ein Advokat

in England die Kundgebung
Auſterdam 22 Jannar Sehr bezeichnend für

die augenblickliche Stimmung in England iſt ein Bild
das der bekannte Profeſſor Hearnſhew von der
Londoner Univerſität im Dailv Chronicle entwirft
Darin heißt es daß England im kommenden Halbjahr
anf drei große Gefahren gefaßt ſein müſſe und deren Be

Januar Bei der Unterhausdebatte vom
Januar über die Mannſchaftserſatzvorlage erklärte

ein Abgeordneter Jnformationen zu beſitzen die er
aber in offener Sitzung nicht mitteilen könne nur könne
er ſagen wenn Geddes durch die neuen Maßnahmen

Bern 21

konnte ſeien gußerſtande

Mam geiw n ne
Die Parlamentarier

iche Volkskundgebungen zu verhindernGünſtlingswirtſchaft im engliſchen Heere eng e Cceeeeen ver Ueber e
unangenehm überraſche

Berl Tagebl

zu den Vorgängen in vHrſterreich Ungarn

Die Voſſ Ztg ſchreibt Man hat den Eindruck

monarchiſtiſchen Treiboreien

kämpfung 1 die Gefahr eines öſterreichiſch ungariſch 150 000 Mann aus den Zivilberufen auszukämmen daß weite Kreiſe in Oeſterreich dem Frieden näher zu
deutſchen Angriffes 2 die Gefahr der Hungersnot und hoffe ſo ſei dies völlig abſurt und werde England
z die Gefahr der eigenen engliſchen Bolſchewiki Wir en Sieg um keinen Zoll näher bringen Ein anderer
hier in England fährt der Profeſſor fort ſtehen vor Abgeordneter betlagte ſich bitter über die in der engli
einer Hungersnot welche näher gerückt und ſchen Armee herrſchende Günſtlings wirtſchaft
furchtbarer ſein wird als ſie unſer Volk in den Tagen Wenn es keine Bevorzugung gäbe und alle Geſellſchafts
des Mittelalters gekannt hat Werden wir durch dieſe laſſen die gleichen Opfer brächten würde man ſeitens
Hungersnot mit derſelben Ruhe hindurchgehen wie Her Arbeiter keine Klriſis zu befürchten brauchen
unſere Soldaten durch das Feuer Es wäre eine ewig Lande herrſche die weitverbreitete Anſicht daß das
dauernde Schante für die Demokratie wenn wir dieſe Bexfügung ſtehende treffliche Menſchenmateriol vielfach
Entbehrungen nicht unſerer Jdeale wegen tragen wollten n unbilliger Weiſe rerwenhet worden ſei

Aber die Vorzeichen ſind nicht günſtig Man hört aus die engliſchen Arbeiter
unſerer Mitte Rufe und übertriebene Schritte gegen

kommen glauben wenn ſie gerade gegen militäriſche
Perſönlichkeiten in Deutſchland Front machen während
Herr von Kühlmann anſcheinend erheblich größere Sym

pathien genießt Wenn man in Wien an der deutſchen
Politik Kritik üben will ſo bedarf es dabei eines eigenen
klare politiſchen Willens Den kann Oeſterreich gerade

Im bei den Verhandlungen mit Rußland bekunden wenn
sur es darauf verzichtet die künftige Stellung Polens nach

ſeinem eigenen Gutdünken und ohne Rückſicht anf die
ruſſiſchen Wünſche zu regeln Die Verſicherungen die
Graf Czernin in dieſer Hinſicht abgegeben hat ſind viel
zu allgemein gehalten Nicht bei General Hoffmann

bedauert Garduw genannt Jn etwa einem Monat ſoll ein Kon
greß zur Beratung der Verfaſſung zuſammentreten Jn
allen Städten und Dörfern bilden ſich Zweigſtellen der
Union

p Mailand 22 Januar Eigene Drahtmeldung
Nach einem Telegramm der hieſigen Blätter ans
Petersburg mußten alle Parteiblätter in Petersburg
ihr Erſcheinen einſtellen Unter den revolutionären
Sozialiſten wurden Maſſenverhaftungen angeordnet
ebenſo wurde die Verhaftung des Präſidenten
des Verfaſſugsrates Tſchernow des Führers der
revolutionären Sozialiſten beſchloſſen Die Rote Garde
beherrſcht als einzige bewaffnete Macht das Feld

Amſterdam 22 Jannar Ans Petersburg wird
gemeldet Geſtern ſtand der Tauriſche Palaſt ganz ver

laſſen da nur eine Handvoll Journaliſten und ungefähr
fünf parteiloſe Mitglieder der Konſtituante kamen gegen
5 Uhr zuſammen fanden jedoch die Türen geſchloſſen
und eine Anzeige angeklebt daß auf Anordnung der
Volkskommiſſare niemand Zutritt zum Palaſt habe Die
Palaſt Kommandantur erklärte daß der Kongreß derBeſſeres die Kriegsgewinnler man hört unſinnige Im er Verſammlung von Palar Auf Wünſche nach Preisermäßigungen Proteſte genen un Rotterdam 22 Jannar In iner Verſa nhung on kann die erwünſchte Wendung beginnen ſondern an Sowjets im Tauriſchen Palaſt zuſammentreten werde

n n gung 2000 Schloſſern in Woolwich wurde eine Reſolu Czernin und Kühlmann liegt es das erſte und ent i Saowi enigedeckt idliche Entbehrungen ſowie gewalttätige Drohungen p 7 Mehrere Deputierte der Sowjets erklärten Lenin daßn ihrer vermerdii n ug a a tion angenommen in der gefordert wird daß die Re ſcheidende Wort zu ſprechen 59 5as dem für den Fall daß keine Vorräte ankommen Es iſt nit den Kriegführenden Unter die Konſtituante keine Zuſtimmung zum Zuſammentrittgierung mit den K riue en de in 2c u mehr erhalten werde Sie werde durch den Nationalu dringend nötig der Nation mit unbedingter Wahrheit handlungen eintreten ſolle auf folgender Grundlage D05 öſterreichiſche Abgeordnetenhaus b t ß de
deutlich zu machen daß die übliche Nahrung keinesfalls Selbſtbeſtimmungsrecht keine Annexionen keine Kriegs konvent erſetzt den der bevorſtehende Kongre

ſglter zu haben ſein wird und daß das Volk ſich beſinnen müſſe ntſchäd im Falls es ſich erwies ſoln e daß der deut vBerl Tageblatt aus Wien Bei dem Wiederzuſam Sowjets einſetzen werde Während der letzten 3
einem auf ſeine Opferfreudigkeit und ſeine Pflichterfüllung e Jmperalismus das einzige Hindernis für den mentritt des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes gaben haben die Roten Garden alle Zeitungen a

B Frieden iſt werden Arbeiter m t r Fortſetzung des die teutſchnationalen Abgeordneten Böhmens die Er Straßen und Bahnhöfen beſchlagnahmt und verbraunt

v 11 19 e Do de Arb De ForteBi h eie Be Krieges mütwirten VBerl Tagebl klärung ab ſie wünſchten die Lostrennung der deut welche nicht den Bolſchewiki günſtig geſinnt in ae Bedrohliche Lage e J e ſchen Teile des Königreiches Böhmen und die Vereinigung Bn in in den ſchottiſchen Induſtriebezirken Der italieniſche Kriegsminiſter in Paris W even z Ahladigen hherreichſchen Pro Die Fehde mit den Ukruinern

fen i n u öhmener Bern 22 Januar Die Daily News bringen Genf 22 Januar Der italieniſche Kriegsminiſter ß Baſel 22 Januar Havas meldet aus Peters
in iſt in Paris eingetroffen E ärte ſein Beſuch gelte E F bur Eine Depeſche aus BreſtLitowsk meldet einene eine eingehende Schilderung der bedrohlichen Lage in iſt in Paris inge offen Er erklärt ſein Beſuch a n und und die erlegung der riedens D ditt Tiſche vo i e raina ſchen Die

den ſchottiſchen Jnduſtrie Bezirken Die dortigen Ge höchſt wichtigen unaufſchiebbaren Ent 8 e r h rade iſcgendurch werkſchaften haben bekanntlich trotz der Haltung des ſchließungen der Entente Lok Anz erhandlungen Kameraden verhandelte Jnfolgedeſſen erklärten die
rrohre Unterhauſes ihr Ultimatum an die Regierung biſch M jfi Amſterdam 22 Januar Das Mißlingen der Ruſſen daß die nkrainiſche Delegation nicht mehr dieW aufrechterhalten demzufolge am 31 Januar ein er e euterei in llonili Verlegung der Verhandlungen von BreſtLitowsk v ehe de e dten ſich au den
ſchöne Generalſtreik in der Clyde Jnduſtrie einſetzen Bern 22 Januar Wie Fenille aus ſerbiſcher Stockholm iſt für die engliſche Politik ein ſo ſchweresreicht werde wenn die neuen Rekrutierungsgeſetze bis dahin Quelle erfährt iſt anfangs Dezember bei 2 ſerbiſchen Schlag geweſen daß die amtlichen engliſchen Kreiſe a Fapaniſche Ableugnung

Eine nicht zurückgezogen würden Der Berichterſtatter führt Jnfanterie Regimentern in Serbien eine Revolte aus ruſſiſche Spiel jetzt verloren geben Die engliſche Re v Wer Nach einer Perervbrrwer Haag
d T aus daß die wirklichen Urſachen für die revolutionäre gebrochen die auch andere Truppenteile zu ergreifen gierung wollte nach Zuſtandekommen der Konferenz in men erdfeentiicht die Japan iche Voſſchaft ine
derin Haltung der Arbeiterſchaft nicht in techniſchen oder drohte Engliſche Regimenter hätten den Aufſtand unter Stockholm eine ſozialiſtiſche Konferenz einberufen Anch offizielle Erklärung die eine japaniſche Landung

t wird wirtſchaftlichen Einwänden gegen die Vorſchläge der drückt Viele Offiziere und Soldaten wurden gefangen die Führer der Gewerkſchaften hatten bereits Be Wladiwoſtot in Abrede t t Japan ſei ein ufrichtige
n um Regierung zu ſuchen ſeien ſondern in der allgemeinen genommen was eine ungeheuere Mißſtimmung unter ſprechungen mit der Abſicht die radikalen Führer in der Fr und r z Anve n ni h die geringſte Wo
Rtaug und entſchloſſenen Kriegsmüdigkeit B 3 den Truppen hervorgerufen hat Voſſ Ztg Minderheit zu laſſen So ſicher hatte Lloyd George mit h her Die Anwe enheit nes japaniſchen
Ein G ſ j M ch ſ Cl d C Il dem Gedanken des Stockholmer Planes gerechnet daß der Kreuzers in Wladi yoſtok habe mit der gegen värtis genfenſter eneral treik in un ſter III un n Iur Fehlſchlag des Planes gerade jetzt wo die Heeres Lage Ruß nichts zu tun
er Bern 21 Jannar Die Lebensmittelknappheit hat Genf 22 Januar Die franzöſiſche Regierung ver vermehrung bevorſteht ihm unangenehm werden muß 9 mäiſche Kronſchat beſchlagnahmt

lumen in Mancheſter am 16 1 bemerkenswerte Kundgebungen ſucht die linksſtehonden Gruppen für die Zertrüm Die Unzufriedenheit der Arbeiter iſt aufs er ru
Fenſter hervorgerufen merungsder heiligen E inheit verantwortlich höchſte geſt iegen zumal ihnen zugeſichert worden Petersburg 22 Januar Der Rat der Volksbeauf
ragelt Am Vormittage um 11 Uhr legten ſämtliche Arbeiter zu e er Viktoire beſchwört den rechten Flügel der war daß ſie nicht eingezogen werden ſollten wenn ſie tragten hat die Beſchlagnahme ng bei den heng und Arbeiterinnen der acht größten Munitionsfabriken So z v das Uebel nicht weiter um ſich greifen zu durch Verlängerung der Arbeitszeit die größte Kraft a er c er un re

im Openshaw und Garton Diſtrikte die Arbeit nieder laſſen s handele ſich darum den in Bildung be anſtrengung entfaltet hätten Jetzt betreiben die ſozia miſchen K ronjuwelen die d eit von Jaſſy dort

und marſchierten zum Rathaus um die nationale Zwangs grifferen ranzöſiſchen Bolſchewismus end liſtiſchen Parteien die ſtärkſte Propaganda die auf Be hin geſchafft worden waren be ſchl agn ahmt Die
rationierung mit einer gleichmäßigen Verteilung der gültig zu unterdrücken Die Fauſt Clémenceaus ſchluß der Regierung gewaltſam unterdrückt werden muß Königin von Rumänien die ſich vorübergehend in
Lebensmittel für alle Geſellſchaftskreiſe zu verlangen werde das übrige Wer ſich nicht gefliſſentlich Voſſ Ztg Kiſchinew aufhielt iſt nach Jaſſy geflüchtet

Libini und ein Journalif



Hauptziel

Die kalte Schulter
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die öffentliche Meinung in den Ländern unſerer

Gegner hat durch die ruſſiſchen Ereigniſſe einen Riß
erhalten Der auffallende I von Lansdowne hat
ein Gegenſtück in einem Artikel des Journal desDebats erhalten der eine Reviſion der früheren ufer
loſen Kriegsziele und einen offenen Bruch mit den ver
alteten imperialiſtiſchen Zielen fordert Auch die
Mehrzahl der übrigen franzöſiſchen Blätter verlangtim Hinblick auf die Vorgänge in Rußland die Auf
tellung eines vollſtändig neuen Kriegsplanes Weit
emerkenswerter erſcheint die in der deutſchen Oeffent

lichkeit bisher wenig beachtete Tatſache daß eine An
zahl maßgebender engliſcher Blätter in der letzten Zeit
zu melden wußte die britiſche Regierung vertrete
neuerlich den Standpunkt daß alle über die Kriegs
eit hinausgreifenden wirtſchaftlichen Maßnahmen der
ommenden Friedenskonferenz als wichtiger Be

ratungsgegenſtand vorbehalten bleiben müſſen Wenn
die engliſche Regierung tatſächlich ihren Standpunkt
in dieſer Weiſe geändert haben ſollte ſo würde das hin
ſichtlich der wirtſchaftlichen Kriegsziele ein
noch ſchärferes Einlenken bedeuten als es der Brief
Lord Lansdownes in politiſcher Hinſicht vorſchlägt

Die deutſche Politik kann ſich freilich nicht an das
halten was engliſche oder franzöſiſche Blätter zu melden
wiſſen ſondern nur an das was die verantwortlichen
Staatsmänner unſerer Gegner ſagen Und da ſehen
wir daß Lord George wie auch Clemenceau nach wie
vor den Vernichtungskrieg gegen Deutſchland ver
künden Den Standpunkt von Lord Lansdowne haben
im übrigen nur wenige Blätter der engliſchen Alt
lioeralen gebilligt die von jeher in gewiſſen Sinne für
eine Verſtändigung mit Deutſchland eintraten während

r r Alvue Frieceſxre rauhen Forh f
r

Spiel zu ſetzen das mit den Vorgängen in Rußland
verbunden ſein könnte Sicherung des bisher in
Vorderaſien Erreichten natürlich in der Hoffnung den

rößten Teil der bisherigen Beute auf der Friedens
onferenz endgiltig zu erringen dieſes Moment wird

vielleicht bei den kommenden Entſchließungen der engie geſamte übrige engliſche Preſſe ſelbſt die i wS i ar S ſo v er liſchen Regierung eine Hauptrolle ſpielen Auch dieſe
n n ne en er et Enitwicklnngsmöglichkeit können wir mit Ruhe abKriegsziele von Lloyd George geſtellt haben Und 8

wenn in Frankreich auch wirklich die Neigung zu einer
Reviſion der bisherigen Kriegsziele angeſichts der
ruſſiſchen Ereigniſſe zugenommen haben mag das eine
kann als feſtſtehend angeſehen werden daß Elſaß
ſprin gen von dieſer Reviſion ausgenommen werden
ſoll Vielleicht wollen einzelne franzöſiſche Politikergobmüti die Rheingrenze als Kriegsziel opfern wo
ei offenbar engliſche Einflüſſe mitſpielzn Jn dieiem

Zuſammenhange iſt es bemerkenswert daß Lorc Cecil
kürzlich im Unterhauſe ausdrücklich feſtgeſtellt hat das
fragt ſüilch rſifche Abkommen über das linke Rheinufer
ei ohne vorherige Befragung Englands abgeſchloſſen
worden Aber der Ruf nach ElſaßLothringen ertönt
in Frankreich in unveränderter Stärke Die Hoffnung
auf Amerika di Hoffnung durch den Hinweis auf die
amerikaniſche Sie die Stimmung mm Lande halten zu
können veranlaßt die franzöſiſche Regierung noch
immer an dem Kriegsziel Elſaß Lothringen feſtzu
halten Ob ihr das noch lange glücken wird iſt eine
andere Frage aber vorerſt müſſen wir uns darüber
klar ſein daß die Ereigniſſe in Rußland an den offi
ziellen Kriegszielen Englands und Frankreichs wenig
geändert haben Wir können die Zeit ruhig weiter für
uns arbeiten laſſen und der Entwicklung der Dinge in
England und Frankreich die kalte Schulter zeigen

Jn Bezug auf England wird zu beachten ſein daß
die britiſchen Politiker von jeher Meiſter in der nüch
ternen Einſchätzung von Entwicklungsmöglichkeitten ge
weſen ſind Es könnte ſich daher leicht ereignen daß
die Furcht vor einer diplomatiſchen Vereinſamung
Englands die zweifellos hinter den Ausführungen von
Lord Lansdowne verborgen liegt ſich auch den
herrſchenden engliſchen Politikern aufdrängt Diploma
tiſche Jſolierung das würde in dieſem Falle bedeuten
daß England auf der Friedenskonferenz ſeiner Ver
bündeten nicht mehr ſicher wäre daß dieſe vielleicht zu
dem Ergebnis kommen könnten daß ſie die bisher
England gegenüber das Gefühl der Schwäche hatten
wenn ſie zuſammenſtehen England zur Nachgiebig
keit zwingen könnten Die engliſche Politik
at aber während der ganzen Kriegsdauer das

verfolgt auf der Friedenskonferenz die
Hanpttrümpfe in der Hand zu halten Wenn das
ruſſiſche Beiſpiel das da zeigt daß auch der zurzeit
Schwwache wenn er nur ſtark an Willen iſt er
Willen durchſetzen kann nach und nach bei den übrigen
Verbündeten Großbritanniens Nachahmung findet ſo

warten Wiſſen wir doch daß England auch bei ſeinen
Plänen in Bezug auf Meſopotamien auf die kalte
Schulter ſtoßen wird

Beſonders kalt und gleichgiltig können wir aber
e die Drohungen der engliſchen Miniſter mit dern
Wirtſchaftskriege nach dem Kriege bleiben Wir

wiſſen daß England uns brauchen wird daß ſein Ver
nichtungswillen gegen Deutſchlands Handel und Jn
duſtrie ſich an der harten Macht der Tatſachen brechen
wird Auch dem Geſpenſt des Wirtſchaftskrieges das
immer wieder aus dem engliſchen Nebel aufſteigt
zeigen wir am beſten die kalte Schulter
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Jn einem bei der Abwehr des jüngſten engliſchen Luftkönnte ſich gang plötzlich die Starrheit des offiziellen
engliſchen Kriegswillens in diplomatiſche Geſchmeidig
keit verwandeln denn England fürchtet nichts ſo ſehr
als eine aplendid isolalion eine glänzende Verein
ſamung auf dem Friedenskongreß und in der Zeit
nach dem Kriege nichts ſo ſehr als daß ſeine bis
herigen Verbündeten ihm plötzlich die kalte Schulter
zeigen könnten

Bei Betrachtung der Entwicklungsmöglichkeiten der
engliſchen Politik müſſen zwei Momente beſonders be
achtet werden Eim mal die Furcht der engliſchen Poli
tiker daß Amerika ſeine Rolle als Retter der
Entente dazu benutzen könnte um dem engliſchen
Preſtige einen ſchever oder gar nicht auszugleichenden
Schlag zu verſetzen die Furcht daß Herr Wilſon der
Entente und beſonders England plötzlich die kalte
Schulter zeigen könnte nachdem er bisher von Wohl
wollen übergefloſſen Und dann zum zweiten der

angriffes auf das rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriegebiet ab
geſchoſſenen engliſchen Flugzeuge iſt eine Generalſtabskarte
mit eingezeichneten Flugwegen ſowie eine auf einem Papp
deckel gezeichnete Routenkarte gefunden worden

Die Generalſtabskarte vgl unſere Kartenſkizze beweiſt
wie ſowohl auf dem Hinweg wie auf dem Rückweg die hol
ländiſche Neutralität nicht beachtet wurde Jſt doch auf dem
Hinweg der gerade Weg von Maaſtricht nach Aachen gewählt
worden während auf dem Rückwege holländiſche Gebietsteile
ſogar auf drei Stellen verletzt wurden Jnsgeſamt ſind
36 Kilometer holländiſchen Gebietes überflogen worden

Auf der Karte ſind die einzelnen Teilſtrecken des Flug
weges mit entſprechenden Kurszahlen verſehen die in je
30 Minuten zurückzulegende Entfernung iſt auf dem Flug
wege abgetragen Für den Hinflug ſüdlicher Kurs ſind auf
der Routenkarte die einzelnen Teilſtrecken und die für das
Abfliegen benötigten Flugzeiten beſonders errechnet So heißt
es beiſpielsweiſe 3 Zeile von oben

In emem englochen Fluge
ſpemen Lulfangrf auf s Memni so Was

lndusfriegehie

eher Foufenorre

links Löwen rechts 290 Weſt 20 Nord
Magſtricht Aachen 115 Oſt 25 Süd 12 engl Meilen 12 Min
Aachen Köln Wald r 295 Weſt 25 Nord 40 engl Meilen 20 Min

85 Nord 85 Oſt
265 Weſt 85 Süd

Auf der Genexalſtabskarte iſt außerdem ein dritter Kurs
eingezeichnet der von Maaſtricht über Lüttich nach Aachen
führt und dadurch das holländiſche Gebiet umgeht Für dieſen
Kurs ſind aber weder Kurszahlen noch Zeit ausgerechnet die
auf dem Pappbrett und Karte angegebene übereinſtimmende
Kurszahl 115 Oſt 25 Süd ſowie die auf dem Pappbrett an
gegebene Entfernung 12 engl Meilen 19,2 Kilometer und
die Zeit 12 Minuten laſſen vielmehr keinen Zweifel daß der
dritte das holländiſche Gebiet umgehende Kurs überhaupt
nicht in Ausſicht genommen war

Der Fund iſt ein neuer Beweis dafür daß es ſich bei
Grenzverletzungen engliſcher Flieger keineswegs um Zufällig
keiten ſondern um bewußte planmäßige Verletzungen

Kriegsallerlet
Das ſchl Verhältnis zwi den amerikaniſchenich eher i J

Die Ausſagen der in deutſche Kri angenſchaſt
geratznen Amerikaner werfen zum Teil recht intereſſaate
Streiflichter auf die gegenwärtigen Verhältniſſe in den
Vereinigten Staaten auf die ſkrupelloſe Art in den
breiten Maſſen die fehlende Kriegsbegeiſterung zu er
zeugen und endlich auch auf das nicht gerade katnerad
ſchaftliche Verhältnis der amerikaniſchen Soldaten zu
den engliſchen und franzöſiſchen Bundesgzenoſſen
Namentlich auf die ſtammesverwandten Engl r ſind

meiſt nicht gut zu ſprechen Schon in den erſten
ochen machte ſich eine Mißſtimmung gegen die engli

chen Kameraden beſonders aber gegen die Offiziere
geltend Jn England wo die Gefangenen 14 z
weilten und nach Alderſhot London uſw zur Beſi
tigung militäriſcher Anlagen geſchickt wurden erwiderten
die engliſchen Offiziere den amerikaniſchen militävi
ſchen Gruß vich Fortwährend es Reibereien mit
den engliſchen Soldaten Nach Ausſagen der Gefange
nen ſtanden ſie ſich mit den Tommies wie tze und
Hund Jn Amiens ſagte ein Amerikaner d einem
engliſchen Soldaten Wir müſſen jetzt eure ſchmußige
Arbeit fertig machen Amerikaner ſei davaufhin
von dem engliſchen Soldaten weigern worden
Jn einem anderen Falle beklagte ſich ein engliſcher
Soldat daß ſie 3 Jahr grefochten und geblutet hätten und
daß nun die Amerikaner kämen wn ihnen die Ehre
und den Ruhm des Sieges fortzunehmen
Soldaten äußerten ihnen gegenüber häufig
haben die Naſe voll Uebrigens haben ſie nicht einen
Tommy gefunden der heute nicht feſt davon überzeugt
iſt daß Deutſchland nicht beſiegt werden
könne Die Offiziere die ſie geſehen haben haben au
ſie einen ſehr armſeligen Eindruck gemacht aber ou
die eigenen Offiziere ſollen einen ſchweren Stand haben
ſoweit ſie keige regulären amerikaniſchen Truppen be
fehligen Vielfach führen nicht die Hauptleute die
Kompagnien ſondern umgxekehrt

Die Gefangenen ſind heute äußerſt zufrieden mit
ihrem Los und loben die gute Behandlung und das
freundliche Gntgegenkomrnen der Deutſchen um ſo mehr
als ſie anfangs der feſten Ueberzeugung geweſen ſind
gleich nach der Gefangennahme erſchoſſen zu werden
Sie werden nach ihren Verſicherungen wenn der Krieg
zu Ende iſt zu Hauſe die Wahrheit verkünden und
ihrerſeits in den großen Zeitungen berichten wie ſie die
Deutſchen in Wirklichkeit gefunden hätten

Der Hamſterorden
Bei einem intimen Mittageſſen bei einem bekannten

Kopenhagener ſo erzählt Politiken trug einer
der Gäſte in ſeinem Knopfloch eine kleine runde Deko
ration an buntem Bande Die anderen die ihre Orden
nicht angelegt hatten lächelten innerlich ein v über
dieſe Eitelkeit und ihr Lächeln wurde ſogar offenkundig
als der Ordengeſchmückte nach dem erſten an laut
ſanati Haben Sie meinen Orden zeſehen Er iſt
ehr fein Mit dieſen Worten nahm er die Auszeich
nung ab und ließ ſie herumgehen und nun löſte ſich
bald die allgemeine Heiterkeit in einem befreienden
Lachen Auf der Vorderſeite des Ordens war nämlich
ein Hamſter abgebildet während die Rückſeite die Worte
trug Honny soit pense Das iſt die Hamſtermebdaille erklärte der der Dekoration die
bis jetzt nur zwei Dänen beſitzen ein bekannter Staats
rat und ich Sie gewährt uns den ungeheuren Vorteil
daß uns die Leute nicht mehr erzählen was ſie alles ge
hamſtert haben Denn mit jemand der gar die Hamſter
medaille hat kann es doch niemand aufnehmen

Ein Urlauber von ſeinem Söhnchen erſchoſſen
Ein überaus tragiſcher Vorfall ſpielte ſich in

Aſcheffenburg ab Nach 15monatiger Abweſenheit war
der Eiſenbahner K auf Urlaub gekommen Sein elf
jähriges Söhnchen ſpielte mit dem Dienſtrevolver den
der Vater ungeladen glaubte Plötzlich entlud ſich die
Waffe und der Vater fiel tot nieder

x

Höflich Was fällt Jhnen ein warum nehmen Sie
den Eisbeutel vom Kopf J wollt Jhna nur begrüßen
Herr Doktor Fliegende Blätter

Zu den Ereignissen
in Rumänien

Grosse Flemmings Spezial Karte der rumaänischen

Kriegsschauplätze von Proſesser Kettler Preis
nur I Mk Grösse 83 71 cm Die Karte
zeichnet sich durch genaue Eintragungen aus
Landeshauptstädte und Hauptstädte Kleinerer
Bezirke sind unterschieden Auch die verschied
Einwohnerzahl ist leicht zu ersehen Ferner
Kennzeichen für Klöster Schlösser Festungen
Forts Ruinen Berggipfel Pässe und Eisenbahnen
Die Karte ist tür nur I zu beziehen durch
GeneralAnzeiger für Halle u die Prov Sachsen

nWunſch Englands die Kriegslage in Meſopotamien und Weg Kurs Entfernung Zeit nudPafäſtina die den Engländern einige Erfolge gebracht Mecheln Maaſtricht 110 Oſt 56 engl Meilen 1 Std der holländiſchen Neutralität handelt un
nicht durch das Freiwerden türkiſcher Kräfte aufs Aerſchot Dieſt Haſſelt 20 Süd 1,6 Kilometer z

Vermächtnis
Skigze von J C Brunner

Nur das leiſe Kniſtern des Feuers unterbricht manch
mal die tiefe Stille welche die einſame Frauengeſtalt
in dom abgelegenen Landhaus umgibt Dann und wann
uckt ein Flammenlicht aus dem Kaminofen über den

Boden und wenn es erlöſcht dann merkt die Enſame
um jo mehr wie raſch die Dunkelheit des Winter
abends hereinbricht Und aus dem düſteren Winkeln
dez Raumes aus den Falten dor ſchweren Vorhänge
kri das Gefühl einer grenzenloſen Vevreiniamung
auf ſi Sie fröſtelt in dem warmen Hauch den das
niſernde Feuer durch den Raum ſtrahlt

Geſtern vorgeſtern all die Tage Wochen Monate
ber bat ſie in den Dämmerſtunben ſo in dem ſtillen
Wigkel geſeſſen in Erinnerungen wühlend vom
Konmmenden träumend Bis faſt lautlos die alte Magd
eingrtreten war und ſie zum Abendbrot gerufen hatte
das im Nebenzimmer gedeckt war

Alle Abende hatte ſie da geſeſſen allein Doch nicht
zinſom Das iſt ſie erſt heute geworden als die
Morgenſtunde den Brief des Kommandeurs aus dem
Felde gebracht hatte Verehrte gnädige Frau Mit
teſem Schmerz v ich Sie in Kenntnis daß Jhr Herr
Ganmnahl unſer liober tapferer Kamerad

Da hatte ſie alles gewußt
Und nun ſitzt ſie hier allein wie ſchon oft und

einſam wie noch nie Kinder hatte ihre Ehe nicht ge
tannt und ſonſtige nahe Verwandte waren von beiden
Seiten nicht vorhanden So würde alles was zu evledigem
war ihr bleiben Es würde nicht viel ſein und das
Wenige das zu tun war würde ihr die Fürſorge des
Toten erlei Wie hatte er beim Abſchied doch ge
t Noch eines Schatz wenn es ſein ſollte
u findeſt alles Nähere in dem Eckfach in meinem

Schreibtiſch Hier iſt der Schlüſſell Aber erſt öffnen
wenn es fein muß

wer e 8 im deſſenyr Blick zu dem ingewandert Was mochtees enthalten Ein wer e e e

eine Bewegung nach dem Käſtchen gemacht in das er
den Schlüſſel gelegt hatte und war zurückgezuckt Nein
W war nicht abergläubiſch aber ſein Wunſch
Was würde das Fach auch enthalten Seinen letzten
Willen die Unterlagen für die Geltendmachung von An
ſ De vielleicht noch den oder jenen beſonderen
Lun

Und nun war es ſo weit daß ſie das Recht die
Pflicht hatte das Eckfach zu öffnen Was hielt ſie ab
s ſofort zu tun Neinm nicht im Dämmern bei lichten
Tag mußte ſie es tun oder im hellen Lampenſchein Ob
ſie es auf morgen verſchob

Mit einem Ruck ſchüttolt ſie die Stimmung ab
Eine ſichere Hand ſchaltet das Licht der vier großen
Kronleuchterlampen ein die den traulichen Raum bis
in jeden Winkel erhellen Und dann
Schhüſſel im Schloſſe des Eckfaches

Einige Papiere Letztwillige Verfügung
Lebensverſicherungspolice Dann der

ſchnappt der

eine

twarf ewer
Todesanzeige Am fiel mein Mann im Welt
r c äbnkrieg Das war ganz er in ſeinem ſchlichtem
Sinn Dann eine kleine Liſte von Leuten die brief
lich benachrichtigt werden ſollten
Form vorgeſchrieben Am fiel mein Mann
Die Namen einiger Bekonmlen Kameraden Freunde
entfermten Verwandten und der Name einer Frau
W Eimwſamen flutet es heiß ins Geſicht Alſo

Und dann ein ſtarker Briefumſchlag Wieder ſeine
feſten harten Federzüge Jm Falle meines Todes
ungeöffnet zu verbrennen Das ungeöffnet
war zweimal unterſtrichen

Viel konnte der Umſchlag nicht enthalten Auch
waren es nicht nur Papiere ein leiſes Kniſtern wie
von trockenen Bumenbhättern Dann etwas Hartes

Auch hier war die

Steifes eine Photographie Ein ſeifer Duft von Prau
Eſpagne kriecht daraus hervor und webt einen Zu

ſam ng zu dem Namen jener Frau auf dem
Zettel um derentwillen die Einſame Gfpagnehaßt ſeit Jchren haßt

Die Krorſeuchterlampen erlöſchen und nur die zu
weilen aufzuckenden n im Komin durchbrechen

das Dunkel Jm Schoß der Einſamen liegt der Brief
Peau Eſpagne
Eine ruhige Hand legt den Brief auf die Glut im

Kamin Eine Kniende blickt mit heißen Augen auf das
was flackernde Flammen zerſtören eng beſchriebene
Seiten das Pappſtück eines Bildes verdorrte Roſen
blätter die glühend zerfallen Jn der Aſche er ein
ſchmaler Goldreif

Regnende Tiere
Jn Mexiko wächſt ein Wunderbaum der ſogenannte

Regnende Baum tritt man bei ſchönſtem blauen
Himmel und wolkenloſem ſtrahlenden Sonnenſchein in
ſeinen kühlen Schatten ſo beginnen dicke Tropfen herab

es rieſelt am Stamm und rauſcht von den
Blättern kurz es ergießt ſich plötzlich ein richtiger Platzregen Der Regenmacher iſt aber nicht der Baum ſelbſt

ſondern es ſind Tiere regnende Tiere die die merk
würdige Erſcheinung hervorbringen Wer dieſe Regenmacher aus der Tierwelt ſind und wie ſie das Kunſtſtück

des Regenmachens fertig bringen erzählt Wilhelm
Bölſche in der jüngſten ſeiner naturwiſſenſchaftlichen
Plaudereien die er ſeit einiger Zeit für die Wochenſchrift
Ueber Land und Meer ſchreibt
Etwas Aehnliches wie den regnenden Wunderbaum

gibt es auch bei uns man ſitzt an einem ſchönen Som
mertage behaglich unter einem Baume und bemerkt plötz
lich wie alles in der Nähe klebrig und immer feucht
klebriger wird Der Naturwiſſenſchaftler weiß in dieſem
Falle daß er unverhofft ins Trommelfeuer einer Gene
ration eben neu wohlgelungener Blattläuſe geraten iſt
Die klebrige Flüſſigkeit die die Blattläuſe vom Baume
herab ergießen iſt der honigſüße Kleber wegen deſſen
ſie bei den Ameiſen ſo beliebt ſind und der Zuckerguß
erfolgt auf dem natürlichſten Wege der Welt als ſei es
eine ganz gewöhnliche Erleichterung Etwas Krank
haftes iſt es nicht aber warum iſt die Abſonderung ſo
exſtaunlich reichlich Bölſche zieht zum Vergleiche den
Biertrinker heran der W wenig zu ſich nimmt und
durch gewaltige Getränkemengen mit ſchwachem Nähr
wert den Ausfall decken möchte Bei den Blattläuſen

lich leben iſt es genau ſo das Pflanzenbier enthält
zwar genug Kohlehydrate aber nur verſchwindend kleine
Eiweihmengen und daher muß die Blattlaus unermeß

liche Maſſen in ſich hinein und durch ſich hindurch
ſaufen um genügend Eiweiß zu gewinnen
Abſonderungen die ſie maſſenhaft von ſich gibt iſt des
wegen ſo viel Zuckerſtoff übrig Recht eigentlich aus
gedrückt iſt es ſo als bilde die Blattlaus einen offenen
Hahn am Pflanzenfaſſe durch den der Pflanzenſaft
ſtändig ausläuft wobei das Tier nur wenig für
herausſeiht Die Einzel äuschen ſtellen gewiſſermaßen
nur noch die kleinen Sieblöcher dar durch die der Baum
S Zucker regnend von ſich gibt Jn viel größerem

aßſtabe wiederholt ſich dies bei dem mexikaniſchen
Wunderbaume nur ſind es dort nicht Blattläuſe die
das Regenmachen beſorgen ſondern Zikaden die dem
Körperbaue nach den Blattläuſen recht nahe ſtehen und
insbeſondere auf die gleiche Weiſe ſich vom Pflanzen
afte nähern Ein Beobachter erſten Ranges Heymons
at den Sachverhalt genau beſtätigen können zwar nicht

in Mexiko ſondern auf der Jnſel Teneriffa an Tama
risken Dieſe Bäume fand Heymons von zahlloſen Ge
ſchwadern kleiner grüner Springzikaden belebt Jn
Ruhe gelaſſen ſetzten ſie ganz deutlich alle ihre feinen
Heber ein pumpten auf und ließen dann von ſich ab
richtig waſſerklare nur etwas klebrige Tropfen und die
buſchigen Tamariskenzweige trieften buchſtäblich vor
Näſſe und im Bereich dieſer Pflanzen erſchien der ganze
Erdboden wie mit Waſſer beſpritzt Auch in dem mexi
kaniſchen Regenbaume der die h Regnens
am ſtärkſten zeigt haben die Forſcher ein Gewimmel von
Zikaden gefunden und e die Tiere den
Vegen nach der gleichen Art wie die Springzikaden auf
Teneriffa

Kriegshumor

D Die t i fJahre TJa er iſt mir allerdings einige Male während dere g gende Blaueeit ver tauſſcht worden

die zeitlebens von dem Zellſaft der Pflanzen ausſchließ
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